’s Gloggaglait
Seids nit trauri, liaba Leit,

fihlats enk döcht nit allua,

griaßt ja eppr schua vo weit,

hearats nit, es laitet schua.

’Gloggaglait drs ganza Leba,
wia a Schiffla gleitet’s mit,

kanns’s a bessera Freindschaft geba?

Drum, ös Leit, vrzagats nit.

Schua zur Tof a Glöggla laitet,

im Hearzla iatz dr Heiland wohnt.
Wer fir Recht und Globa schtreitet,

weard mit Gottes Gnad belohnt.

’s Laita mahnt ins zum Gebet,

’s Kreizla macha tuat  gschwind,

mitnandr a Gebetla söt

dr Vatr, d’ Muattr mit’m Kind.

Dr Gloggaklang voll Temprament

Schallt außa weit drs Tal,

saubr, weiß zum Sakrament

d’ Kindr heint zum earschtamal.

Sunnti, Feirti zum Kiarchagiah,

’s Glait weckt o in d’ Heili Nacht,

amal an Kriag söll’s ibrschtiah,

ba’ma Unwettr haltet’s Wacht,

Zr Hoachzat lada d’ Glogga in,

Hand in Hand zum Traualtar,

zr silbrna schua, zr goldna hin,

wiedr aso, wia’s damals war.

’s Schtearbaglöggla tuat ins laita,

macht ma d’ Oga amal zua,

d’ Glogga tia begleita,

let man zr ewi Ruah.
